
r I

Bezugs: Preis Sh a en S Sch die Poſt bezogen J für das S S rDiertelſahr. Die Halleſche Zeitung S e
Fernſprechverbindung mite

Gratisbeilagen:
Jlluſtrirt. Sonutagsblatt.

9 l eſche
Erſte Ausgabe.

9eitung.3 o Theils die Zeile 40
Anzeige Annahme der der Expedition

Expedttionen.

Lotterieliſte.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Nummer 217. Halle, Freitag, 15. September 1893. 185. Jahrgang.

nouoneunogeueuneudeueueneueuneouedoneuvo neuen en
ei Bedarf von Drucksachen aller Art wende man sich an (lie

anzu By,“h- nd Kunstcruokeres er Halbschen Zeitung.

monoeegogeudeneuegenoegeocgeougegegegegengegeunen
Petrolenmhandel und Petroleum

Induſtrie
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Jn der Geſchichte der volks wirthſchaftlichen Entwicklung
der neueſten Zeit giebt es kaum ein intereſſanteres und lehr-
reicheres Kapitel als die Geſchichte des Standard Oil Truſt
und der Monopoliſirung des Petroleumhandels und der Petro
leuminduſtrie.

Jn einer kleinen Landſtadt Ohios in Cleveland hatte John
D. Rockefeller mit r Andrews, der eine verbeſſerte Methode
ur Raffinirung des p. erfunden hatte, gegen Ende der
echziger Jahre eine Raffinerie errichtet, welche nach wenigen
ahren den Namen Standard Oil Company annahm. Rocke-
ller erkannte bald, daß beſondere Machinationen mit den Eiſen
hnen, welche ihre Tarifpolitik in den Vereinigten Staaten

r durch beſondere mit den Abſendern verfolgen,
im den Weg zu einer überwältigenden Stellung bahnennnten. Er b ſich alsbald mit dieſen in Berbindung und

wußte für die beiden Raffinerien zu Cleveland und Pittsbun
große Rabatte zu erreichen, während außerdem die Tarife
a chen rohem und raffinirtem Oel ſolchen Unterſchied enthielten,
aß er zuſammen für jedes Faß einen Rabatt von I--2

Dollars aufzuweiſen hatte. Da ſich die Eiſenbahnen verpflichteten,

all enten die normalen Frachten abzunehmen,
hlcen Bentete her kunſe de Curt Du den

vern aber kaufte die r ompanyſt an, wenn es ihr paßte. Sodann begann die Company
ich der Röhrenleitung zu bemächtigen, welche das rohe Oel von

Bohrregionen nach den Raffinerien und den Eiſenbahn
leitete; dem von e Röhrenleitung kommendeu

etroleum gewährten die Eiſenbahnen weiteren Frachtrabatt
und ſo beherrſchte ſchon 1875 die Company das Raffinerie
g. ft und die Röhrenleitungen, während drei der hauptſäch
ichſten Eiſenbahnen unter ihrem Einfluſſe ſtanden. Als eine

der Eiſenbahnen ein r r begann, wurden ihr die
Aufträge entzogen die zwei anderen Bahnen konkurrirten auf
das leiſe und der Verlauf der Dinge war, daß die erſte
Bahn ihre ſämmtlichen Raffinerien ſammt und
Wagenpark an die Company ſchleuderhaftem Preiſe ver
äußern mußte. Die Company ihr Vorgehen bei; ſie
ſchloß nunmehr mit jeder der drei Bahnen beſonders ab, ſchreckte
eine mit der anderen und erzielte immer größere Frachtermäßig
ungen, ja, ſie verbot den Eiſenbahnen geradezu, Petroleum
en aus anderen als den der Company unterthänigen

öhrenleitungen anzunehmen. Alles dies wurde begleitet von
gelegentlichen gen ruinirter Raffinerien, ſo daß das Mo
nopol der Geſellſchaft immer m wurde. Auch alle
Röhrenleitungen gingen in ihre Hände, bis endlich
die Produzenten des Rohöls völlig mürbe gemacht
waren und an dem Comptoir der Standard Oil Company
n mußten, daß man doch ihre Waare gütigſt abnehmen
wolle.

Jm Jahre 1882 vereinigten ſich aber mehrere kleinere
Daß unter ihnen unſere Company, zu dem Standard Oil
Truſt, an deſſen Spitze Rockefeller ſtand, deſſen Vermögen auf
etwa 100 Millionen Dollars geſchätzt wird. Die Maſſe der
Produzenten von rohem Petroleum beſteht auch heute noch aus
ſelbſtſtändigen Unternehmern, auf denen jedoch die Hand des
Standard Oil Truſt ſchwer ruht. Obzwar der Truſt ſein
Ziel, die ganze amerikaniſche Petroleum Produktion ſammt
Vandel und Jnduſtrie in ſeine Hand zu vereinigen, nicht ganz

erreicht hat, ſo r ihm alle anderen Jntereſſenten ſo
ohnmächtig gegenüber, daß er doch thatſächlich Herr der Lage
iſt. Damit fiel es zuſammen, daß die Bemühungen, in Tank-
dan fern Petroleum über den Ozean zu bringen, endlich
erfolgreich geworden waren. Bremer Firmen hatten eine
Anzahl derartiger Schiffe gebaut. Aber wenn ihnen der
Standard Oil Truſt kein Oel mehr gab, ſo war dies ihr Ruin,
und e kam aus Verſtändigung beider Parteien eine Deutſch
amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft mit dem Sitz in Bremen
zu Staude, deren Abktienkapital nahezu 40 Prozent in
geren änden war. Die Geſellſchaft übernahm ſämmt
iche Tankdampfer der Betheiligten und baute noch mehr dazu;
ſie iſt damit im Stande, den ganzen Bedarf Deutſchlands an
amerikaniſchen Petroleum zu decken. zu dieſem kamen Tank
anlagen und Faßfabriken. Als die konkurrirenden Jmporteure

waren, ging die d aſt egen die t vor,
welche das Oel nach Deutſchland, ch und Skandinavien
weiter verſenden. Die Folge dieſer Konzentration iſt vorläufig

nicht ein Steigen der Preiſe, ja dieſelben ſind ſogar
zurückgegangen; aber dieſer Rückgang iſt nicht dem Monopol

Seemann, Die Monopoliſirung des Petrol ls undder Puclenndeee Berlin, Simion, 1893. eundende

die auch kein gefä

zum Verdienſte anzurechnen ſondern den techniſchen Ver
vollkommnungen in der Rohproduktion und Raffinerie, ſowie
im Transportweſen, vor Allem aber dem Wettbewerb des
ruſſiſchen Oels und der Maſſenproduktion in Pennſylvanien
und am Kaukaſus. Man nimmt eben an, daß der Truſt und
die Deutſch- amerikaniſche Geſellſchaft die Preiſe jetzt nur rniedrig halten, um die Konkurrenz der ameritaniſches Selbſt

ſtändigen und der Ruſſen zu brechen, und daß ſie P nachher ſtark
erhöhen werden. Man ſieht die arm Preiſe demnach nur
als Kampfpreiſe an, wie dieſelben auch in der That beim Auf-
tauchen eines Konkurrenten plötzlich geworfen werden.

Die entſcheidende Frage der Petroleum Induſtrie iſt die,
wie ſich die ruſſiſche Produktion gegenüber dem Standard Oil
Truſt verhält. Baku am e Meere, wo faſt alles
ruſſiſche Petroleum gewonnen wird, hat J Geſellſchaft
eine n von Raffinerien gekauft; ihr an eſchäft aberiſt das, ſich zwiſchen die Produzenten von ohol und die

ffinerien zu ſchieben und auch den Export zur See zu be
treiben. Sie ſucht den größten Theil des ruſſiſchen Petroleum
handels in ihre Hand zu bekommen, und es wird behauptet,
daß die Standard Oil Company durch dieſe Geſellſchaft alle
Vorbereitungen treffe, um die ruſſiſche Jnduſtrie in ihre Netze
zu ziehen und dann endlich das Weltmonopol zu erreichen,

ſſen erſte Thätigkeit die erhebliche Erhöhung aller Preiſe ſein
würde. Ein intereſſanteres Wirthſchaftsgebilde ließe ſich unter
der modernen Wirthſchaftsordnung kaum ken wohl aber

icheres. Auch die Freunde der Kartelle
zugeſtehen müſſen, daß in den brren unter Umſtänden eine
große Gefahr für das ſoziale Leben liegt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf am Donnerstag früh kurz nach 5'/,

Uhr, die übrigen Fürſtlichkeiten um 6 Uhr in Lauterburg zum
Manöver ein. Kaiſer trug wieder die Uniform des 2.
badiſchen Grenadier- Regiments Kaiſer Wilhelm J. Nr. 110.
Während der ganzen Dauer ſeines Aufenthaltes in Elſaß-Loth
ringen hatte Se. Majeſtät die Kette und den Stern des Anun-
ciatenOrdens ſowie den italieniſchen Militär-Verdienſtorden
angelegt. Vor Beginn des Manövers richtete der Kaiſer eine
Anſprache an das 110. Regiment bei Salmbach und ernannte
ſich zu deſſen Chef, indem er erklärte, er nehme gern den Vorſchlag
Sr. Königl. Hoheit des Großherzog an, der s eines Re
giments zu werden, das den Namen ſeines Großvaters trage
und von dem er nur Gutes gehört und geſehen habe. Der
Kaiſer als Führer des V. Korps drängte das IV. Korps
an den Rhein zwiſchen Selz und Lauterburg. Es entwickelte
ſich ein impoſantes Feuergefecht. Um 10 Uhr war das Ma-
növer beendet. Der Kaiſer kehrte nach Lauterburg zurück und
wurde bei dige der Stadt wiederum von der Bevölkerung
mit enthuſiaſtiſchen Ovationen begrüßt. Um 12 Uhr 20 Min.
traf der Kaiſer auf dem Bahnhofe ein und beſtieg hier den
Sonderzug, in welchem ſpäter auch der Hroßheri von Badenund der Prinz von Neapel, die erſt um U. r aus dem
Manöverfelde eintrafen, ſowie Prinz Albrecht Platz nahmen.
Um 1 Uhr 20 Min. fuhr der erſte Sonderzug, den Prinz
Ludwig von Bayern und andere Fürſtlichkeiten beſtiegen hatten,
nach Stuttgart ab, alsdann ein zweiter Zug nach Karlsruhe.
Die Ankunſt des Kaiſers in Stuttgart wurde um 5 Uhr 25 Min.
Nachmittags, die der Kaiſerin um 5 Uhr 12 Min. erwartet.
Am Freitag findet vor dem Kaiſer die erbſlparade des

uXIII. Armeekorps ſtatt, woran ſich auf der Villa Berg eine
Frühſtückstafel anſchließt. Am Abend findet ſodann im Stutt-

arter Schloſſe das übliche Paradediner ſtatt. Für Sonnabendn die großen Kaiſermanöver in Ausſicht genommen, worauf

ie Fürſtlichkeiten noch zur Familientafel im Schloſſe vereint
ſein werden. Am Abend um 9 Uhr 40 Min. erfolgt dann die
Abreiſe des Kaiſers auf der bereits bekannten Tour nach Güns.

Die Stadt Stuttgart prangt in reichem
chmuck. Jm hohen Maße fällt es auf, wie ſehr die Dreibund

Fahnen vorherrſchen; an allen hervorragenden Punkten nehmen
deutſche, öſterreichiſche und italieniſche Flaggen gemeinſam die
Ehrenplätze ein. Es macht ſich ein großer Zudrang von Frem
den bemerkbar. Der Erbgroßherzog von Weimar, Herzog
Nikolaus von Württemberg und der Herzog von Teck waren
bereits am Vormittag eingetroffen.

Die Ankunft des Kaiſers in Güns iſt t nächſten
Sonntag Nachmittag 4 Uhr angeſetzt. Vor unſerm Kaiſer werden
am ſelben Tage Prinz Leopold von Bayern, König Albert von
Sachſen und der Herzog von Connaught in Güns eintreffen.
Jm Gefolge des Kaiſers bei den ungariſchen Manövern befinden

der Kommandant des Sehr Major v. Pleſſen,
ie Flügeladjutanten v. Scholl, Frhr. v. r acobi,

der des Militärcabinets General v. Hahnke, Abthei
lungschef Oberſtlieutnant v. Villaume, der Chef des Zivilcabi
nets v. s, der Chef des Generalſtabes der Armee Graf
v. Schlieffen und der Geh. Leg.Nath v. KiderlanWächter vom

X

Flaggen.

Auswärtigen Amt. Bei den Jagden, die ſich vom 22. bis 24.
September bei Mohacs und Bellye an die Manöver anſchließen,
wird der Kaiſer nur von dem Generalarzt Dr. Leuthold und
dem Flügeladjutanten v. Scholl begleitet. Das übrige Gefolge
reiſt zurück und erwartet den Kaiſer in Schönbrunn. Der Her-
zog v. g und Prinz Leopold von Bayern begeben 5
am 22. September von Güns 37 Wien und Gödölls. N
der Abreiſe des Kaiſers Franz Joſef am 24. Abends von War
nach Wien werden Kaiſer Wilhelm und König Albert noch einen

önigliche Hoheit haben Mir durch den Wunſch, dieStellung eines Chefs des 2. Badiſchen Grenadier-Regimens Kaiſer

die u d heit Meines hochſeligen Großvaters erworben hat, und

Freundlichkeit Ew.

ber bis 15. Novbr. d. J. nach i
v. d. H., dem Gro ogthum en und illigt.m Geb ken z i inzefſſin

Fürſten an der im Oktober ſtattfindenden Feier des 50jährigenMilltärjubiläums des Königs Albert von Sachſen
nehmen werden.

Der Kronprinz von Jtalien hat ſich maßgebenden
italieniſchen Perſönlichkeiten gegenüber in hochehrenden Aus
drücken über die Aufnahme ergangen, die ihm in Deutſchland
allenthalben zu Theil geworden iſt. Er ſei glücklich über den
Empfang, den er bei Sr. Maj. dem Kaiſer gefunden und ſei
voller Verwunderung über die Manöver, an denen er ein großes
Intereſſe nehme. Am 16. d. Mts. gedenkt der Kronprinz
direkt von Stuttgart nach Monza zu ſeinen königlichen Eltern

die dem Kaiſer in herzlichen, freundſchaftlichen
en wen ihre Freude und ihren Dank kund gegeben

aben.
Wie gemeldet wird, ſoll der Gewerbe Inſpektor Robert Platz

Berlin an Stelle des wegen Krankheit aus dem Dienſt geſchiedenen
eh. Regierungsraths Reichel zum Kaiſerlichen Regierungsrath und

ſtändigen Mitgliede des Reichs Verſicherungsamtes ernannt ſein. Der
Geh. Rath Reichel war auch ein techniſch vorgebildetes Mitglied des
ReichsVerſicherungsamtes.

Oberſt v. Thiele-Winckler, Veſitzer der Herrſchaft
atte iſt am 12. d. M. in Partenkirchen geſtorben.

Wie es gemacht wird, um mſtich die Bevölkerung in
ElſafzLothringen aufzureizen, dafür ſind der kaiſerlichen
Statthalterſchaft in dieſen Tagen recht draſtiſche Beweiſe in die
Hand gefallen. Jn Straßburg wurde ein Maueranſchlag kon
fiszirt, der in der Druckerei eines bekannten Chauviniſtenblattes

und dann durch beſondere Vertrauensmänner nach
m Elſaß geſandt war. Die reichsländiſche Bevölkerung hat

dieſen Anſchlägen nachweislich völlig fern geſtanden; ſie ent
hielten die Worte „Brod und Fleiſch den Arbeitern, Stroh
dem Vieh!“ Nieder mit dem Kronprinzen von Italien

Dem Vernehmen nach iſt auch der Centralverein der
deutſchen Lederinduſtrie vom Reichskanzler nworden, Sachverſtändige zu den n bevorſtehenden

Verhandlungen über den deutſchruſſiſchen Handels-
vertrag in Vorſchlag zu bringen.

Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer im deutſchen Reiche für die Zeit vom
1. April bis zu Ende Auguſt 3386 119,40 Mk. oder 131 140 35
Mk. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Von unſerer Marine. Die beiden Kreuzerkorretten „Ar
cona“ und „Alexandrine“, die ſich bisher in VuenosAyres be
fanden, ſind am Miltwoch nach Rio Janeiro de zum Schutze der dort
beſindlichen deutſchen Reichsangehörigen in See gegangen.

Jn Betreff der ne iſt die Novellein der vorletzten Reichstagsſeſſion bekanntlich unerledigt ge
blieben. Die Berathung war bis zur Auflöſung nicht über die
2. Leſung hinausgegangen. Wie nun die SaaleZeitung er
ahren will, Z. der neuen Form des Geſetzentwurfs, der in

nächſten W eingebracht werden ſoll, der Paragraph,
der die allklauſel beſeitigt, wieder entfernt. Das iſt kaum



laublich. Dieſer Paragraph war der wichtigſte in der ganzenW Uebrigens erfreuen ſich die „intereſſanteren“ an
richten der „SaaleZeitung“ der zweifelhaften Ehre, daß ſie faſt
ausnahmslos ein offiziöſes Dementi erſahren.

Bekanntlich liegt dem Bundesrathe ſchon ſeit einigeret ein Geſepentwurf vor, welcher ſich die Aenderung der Be

timmungen der Gewerbeordnung zum r eſetzt hat, ſoweit ſie den Gewerbebetrieb im Um ſergiehen betreffen.

Der Entwurf wurde im November vorigen Jahres von Bayern
vorgelegt, nachdem übrigens ſeitens der zuſtändigen Reichsbehörden Vorarbeiten auf demſelben Gebiete ſchon ſeit längerer

Zeit in die Wege geleitet waren. Jn einigen Blättern will
man neuerdings die Nothwendigkeit einer Reform nach dieſer
Richtung beſtreiten. Man ſtellt dieſelbe namentlich für die
Handlungsreiſenden in Abrede. Demgegenüber iſt es gut,
auf einige Zahlen aufmerkſam zu machen, die wenigſtens für
die Periode von 1884 bis 1889 vorliegen. Jn dieſem d
raum hat die Zahl der den Hauſirern ertheilten Wander-
W um 6,67 Prozent, die der Legitimations-
arten und Gewerbelegitimationskarten für Handlungs-

reiſende (5F 44a der Gewerbeordnung) um 24,66 Prozent zu
genommen. Jn den einzelnen Bundesſtaaten iſt die Zunahme
naturgemäß verſchieden ausgefallen. So hat ſich beiſpielsweiſe
die ger der letzteren beiden Kategorien von Legitimationskarten
in Preußen von nahezu 9400 auf nahezu 13000 geſteigert,
während ſich in Sachſen die Zahl von 8700 auf 10003 er
höhte. G Braunſchweig hat ſich die Zahl n als verdrei-h Man wird daraus den Schluß ziehen müſſen, daß gerade
as Jnſtitut der Handlungsreiſenden, welche ſich direkt mit den

Abnehmern des Handwerkers und Kleinkaufmanns in Verbin-
dung ſetzen, ſich außerordentlich ſchnell entwickelt hat, weit
ſchneller, als dies dem Bevölkerungszuwachs und der Zunahme
der Konſumfähigkeit entſpräche. Dies iſt aber nur auf Koſten
des kleineren ſtehendenHewerbes möglich geweſen. Wenn man
das letztere alſo ſchützen will, wird man wohl auch auf eine
Aenderung der Beſtimmungen über die Handlungsreiſenden
Bedacht nehmen müſſen.

Cholera Nachrichten.
Ein Rückblickauf die diesjährige Cholerakampagne

Europas führt zu dem tröſtlichen daß das Uebel
ſich durchgehends auf vereinzelte Fälle beſchränkt, einen
epidemiſchen Charakter hingegen nirgends angenommen hat.
Selbſt in jenen oſteuropäiſchen Ländern, wo ſtellenweiſe aller
dings zahlreiche Opfer der Heimſuchung erlagen, konnte von
einem eigentlichen Maſſenſterben nicht füglich die Rede ſein;
die Küſtenbevölkerung des Mittelmeers iſt mit einem blauen
Auge davongekommen noch günſtiger ſtellen ſich die ein
ſchlägigen Verhältniſſe Mittel- und Nordeuropas dar; Deutſch
land namentlich zeichnet ſich in choleraſtatiſtiſcher Hinſicht dies
mal ganz befonders vortheilhaft aus. Ohne Zweiſel ernten
die europäiſchen Kulturländer in der geringfügigen Zahl und
Bedeutung der diesjährigen Choleraerkrankungen den Lohn
der Gewiſſenhaftigkeit und Konſequenz, womit aller Orten
gegen den gemeinſamen Feind zu Felde gezogen iſt, gemäß den
von der Dresdener internationalen Sanitäts- Konferenz verein-
barten grundlegenden Weiſungen. Sicherlich iſt noch keines-
wegs überall das Höchſtmaß desjenigen geleiſtet, was im Jnter-
eſſe der Volksgeſundheit wünſchenswerth und auch ohne zu große
Beläſtigung des Verkehrslebens durchführbar erſcheint, indeß iſtes immerhin ſchon ein großer und bleibender Gewinn, daß in

die bisher weithin per ende Jndolenz und Trägheit des
Publikums und wohl auch der Behörden, namentlich in den
ſüdlichen und weſtlichen Ländern, eine Breſche gelegt und ein
Jmpuls gegeben worden iſt, deſſen dauerndes Fortwirken unter
dem moraliſchen Drucke der internationalen Hygieneveranſtal-
tungen zu erhoffen ſteht. Je mehr ſich die unter dieſem Ge-
ſichtspunkte getroffenen Vereinbarungen in den Einzelſtaaten
einleben und das Publikum zur größeren Achtſamkeit auf ſich
ſelbſt, ſeine Umgebung, beſonders auch auf die Handhabung des
öffentlichen Lebens und Verkehrs erziehen, deſto gründlicher und
nachhaltiger werden die Erfolge ſein, und mit umſo größerer
Wahrſcheinlichkeit wird man darauf rechnen können, daß Europa
allmählich zu einer Art CholeraJmmunität gelangen werde, wie
es ſchon für ſo manche Seuche und Peſtilenz vergangener

deren Wiege im fernen Orient ſtand, unnahbar geworden iſt.
orausſetzung dafür iſt freilich die dauernde ſorgfältige ſanitäre

der öffentlichen und Selbſtkontrole des privaten
Lebens, unter ſteter Feſthaltung des Grundſatzes, daß die gründ-
liche Bekämpfung der Cholera ein internationales Intereſſe iſt,
mithin des internationalen Zuſammenwirkens nicht entrathen kann.

Berlin, 14. September. Der amtliche Cholerabericht lautet
auch heute wieder günſtig. Danach iſt der geſtern in das Kranken-
haus Moabit aufgenommene choleraverdächtige Kranke heute als ge-
ſund entlaſſen worden. In das Krankenhaus Am Friedrichshain iſt
ein verdächtiger Kranker eingeliefert worden, bezüglich deſſen die
Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt. Wie wir hören, handelt
es ſich anſcheinend nur um eine Erkrankung an Brechdurchfall.

Hamburg, 14. September. Wie der „Hamburgiſche Korre-ſpondent“ weldet, müſſen ſich jetzt ſämmtliche von Rotterdam, Amſter

dam, Havre, Hull und Grimsby kommenden Schiffe wieder einer
dreitägigen Quarantäne unterwerfen. Während dieſer drei Tage darf
nur der Kapitän an Land gehen.

Bremen, 14. September. Nach einem dem „Norddeutſchen
Lloyd“ zugegangenen Telegramm aus Buenos-Ayres iſt daſelbſt die
Quarantäne gegen Ankünfte von Braſilien aufgehoben.Wien, 14 September. Die „Politiſche Korreſpondenz“ ſtellt
feſt, daß die Cholera in Galizien nunmehr im Rückgange begriffenſei, und daß insbeſondere die letzten großen Manöver keine Kerbrelleag

der Krankheit zur Folge hatten.Rom, 9 September. Während der letzten 24 Stunden iſt in

Caſſino ein neuer Cholergerkrankungsfall nicht vorgekommen, einer
der früher mi getheilten Crkrankungsfälle hat einen tödtlichen Aus
gang genomme. i. Aus Livorno fehlen zuverläſſige Nachrichten, jedoch
verlautet, daß drei Erkrankungen an Cholera vorgekommen wären.
Das Vorhandenſein der Cholera in Pescara wird in Abrede geſtellt.

London, 14. Septeinber. In der kleinen Stadt Bingley bei
rn ſind ſeit acht Tagen mehrere Todesfälle an Cholera vor

ekommen.8 London, 14. Sept. Unbe Der Präſident der Lokal
verwaltung, Fowler, erklärte in Beantwortung einer Anfrage über
das Auftreten der Cholera, daß in Aſchbourne in der Grafſchaft
Derby ein ernſter Fall vorgekommen ſei, dort ſeien 13 Perſonen an
choleraartiger Diarrhoe erkrankt, 8 derſelben ſeien geſtorben. Alle
hätten auf demſelben Hofe gewohnt und demſelben Brunnen ent
nommenes Waſſer getrunken. Außerhalb des Hofes ſei kein Krank
heitsfall vorgekommen. Im Uebrigen laute der allgemeine Bericht
bezüglich aller Theile des Vereinigten Köni a befriedigend.Cle orne ſei frei von Cholera und in Hull kein Todesfall vo
kommen, zwei Cholerapatienten befänden ſich dort im Hoſpital
AſchtonunderLyne ſei eine aus Cleethorne zurückgekehrte Perſon an

ne ter Im Allgemeinen beſſere ſich der
uſtand ohne e zu machen.Amſterd am. 14. September. Während der letzten Woche ſind

hier 38 Cholerafälle vorgekommen, wovon 23 töd CPetersburg, 14. Seplemba. Die Cholera in Petersburg macht

weitere Fortſchritte. Vom 29. Auguſt ten 12 Uhr bis 30. Auguſt
Mittags 12 Uhr ſind erkrankt 27 Perſonen (21 Männer und 6 Frauen).
h geworden ſind in derſelben Zeit von den früheren Kranken 9

änner und geſtorben 14 Perſonen (12 Männer und 2 Frauen), der
gen zum 30. Auguſt war: 78 Perſonen (59 Männer und

rauen).
Konſtantinopel, 14. September. Geſtern ſind in dem Jrren-

hauſe zu Skutari ſechs Perſonen an der Cholera erkrankt und fünf
geſtorben. Seit dem Auftreten der Cholera ſind dort insgeſammt
103 Perſonen erkrankt und 66 geſtorben. In Skutari ſind zwei neue
Erkrankungen vorgekommen. Jn Galata iſt ein ruſſiſches Ehepaar
an der Cholera geſtorben. Aus Stambul werden einige ſporadiſche
Jälle gemeldet.

Ausland.
Oeſterreich. Geſtern Mittag iſt Graf Taaffe vom

Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen worden, in welcher
ſich der Kaiſer über die Lage in Böhmen berichten ließ. Es
wird allgemein angenommen, daß die Verhängung des Aus-
nahmezuſtandes auf eine weitere Anzahl Bezirke in Böhmen
ausgedehnt wird. Geſtern Nachmittag iſt dieſerhalb ein Miniſter
rath abgehalten worden. Jn militäriſchen Kreiſen wird die
Ernennung des Generals von Krieghammer zum Kriegs
miniſter heute erwartet. Wie verlautet, ſoll das engliſche
Mittelmeergeſchwader nun doch in Trieſt und Pola anlaufen
und zwar in Begleitung eines italieniſchen Eskadre.

Jn Schumburg, Labau, Pintſchei, Giesſtei und Schwarz-
brunn haben die Glasdrucker die Arbeit eingeſtellt, um die Feſt-
ſetzung beſtimmter Löhne zu erzwingen.

„Narodni Liſty“, das Hauptorgan der Jungiſchechen, ver
legt ſein Domizil von Prag nach Brünn. Vorgeſtern und
geſtern ſind wieder zahlreiche Verhaftungen wegen antidynaſtiſcher
Demonſtrationen in Prag vorgenommen worden. Weitere 13
Mitglieder des ſozialiſtiſchen Geheimbundes „Omladina“ ſind
verhaftet worden. Jm Ganzen ſind bereits 60 Perſonen an
das Strafgericht eingeliefert worden. Geſtern machte der
Statthalter bekannt, daß alle Anſammlungen auf den Straßen
und Plätzen, das demonſtrative Tragen von Abzeichen und das
truppenweiſe Umherziehen von Perſonen, das Führen und Aus-
r von Fang ausgenommen von ſolchen in den

eichs- und Landesfarben unterſagt ſind. Voraus-
ſichtlich werden die Ausnahmemaßregeln, falls die jung-
czechiſche Agitation nicht nachläßt, auch auf Pilſen und andere
Bezirke ausgedehnt werden. Die altezechiſchen Abgeordneten
beabſichtigen, ſich vom politiſchen Leben zurückzuziehen. Das
klerikal-feudale „Vaterland“ fordert Schutz der ezechiſchen Jn
tereſſen, welche möglicherweiſe durch g ſtarke Schutzmaßregeln
für die Deutſchen gefährdet werden könnten.

Der durch rn Broſchüre bereits bekannte ehemalige Mi-
niſterialbeamte Riemler veröffentlicht im „Perti Naplo“ eine
Unterredung mit Madame Adam, deren Tendenz dahin geht,
den Ungarn ins Gewiſſen zu reden, damit dieſelben ſich ſo
ſchnell als möglich von dem Dreibund abwenden.

Jtalien. Ein vom geſtrigen Tage datirtes Dekret ge-
nehmigt das Abſchiedsgeſuch des Präfekten Calenda, welcher
anläßlich der Exzeſſe auf der Piazza Farneſſe ſuspendirt wurde.

Von den italieniſchen Blättern wird in eingehendſter Weiſe
der Beſuch der engliſchen Flotte in Tarent diskutirt. Man
befürchtet in militäriſchen Kreiſen, daß dieſe Antwort auf den
Beſüch der ruſſiſchen Flotte in Toulon internationale Schwierig-
keiten hervorrufen könne.

England. Jn Conihill verhaftete die Polizei 69 Aus
ſtändiſche, welche von den Gäſten eines Kaffeehauſes unter
Drohnngen Geld verlangten.

Gegenüber den n n Mittheilungen aus Rio de Janeiro,
nach welchen der telegraphiſche Verkehr auf allen Linien wieder
eröffnet ſei, erhält ein Londoner Handelshaus folgende chiffirrte
Depeſche. Der Angriff auf die Forts begann um 9 Uhr; vor-
her wurden ſämmtliche ausländiſchen Schiffe aus der Feuer
linie der r Schiffe fortgeſchickt. Das größte und
ſtärkſte Fort iſt in den Beſitz der Rebellen übergegangen. Um
11 ar wurde das Bombardement auf die Stadt eröffnet. Jn
derſelben herrſcht die allergrößte Aufregung. Der Geſchäfts
verkehr iſt vollſtändig ins Stocken gerathen; ſämmtliche Läden
wurden geſchloſſen. Die Bürger haben ſich in die Häuſerzurückgezogen und liegen die Straßen der Stadt verödet da. Dertele

graphiſche Verkehr nach allen Seiten hin p auf unbeſtimmte Zeit
eingeſtellt worden. Dieunſinnigſten Gerüchte durſchwirren die Stadt.

Frankreich. Das „Journal officiell“ veröffentlicht einen
Tagesbefehl des Kriegsminiſters, in welchem es heißt, die ganze
Armee nehme Theil an dem Tode des General Miribel,
der ſo wirkſam zur Entwickelung der militäriſchen Streitkräfte
beigetragen habe. Der Miniſter ordnet eine allgemeine Armee-
trauer an. Der Kriegsminiſter iſt nach Grenoble abgereiſt,
um dem Begräbniß des Generals Miribel beizuwohnen.
General Sauſſier und General Boisdeffre ſind bereits in
Grenoble eingetroffen. Mittwoch Abend wurden auf
miniſteriellen Befehl die Siegel von dem ſchriftlichen Nachlaſſe
General Miribels in Gegenwart der Behörden gelöſt.

Charles Leſſeps iſt Mittwoch bei ſeinem Vater auf Schloß
Chesnay angekommen; er beabſichtigt, daſelbſt einige Tage zu
verbleiben.

Der Bürgermeiſter von Marſeille reiſte nach Paris ab,
um beim ruſſiſchen Botſchafter die Bitte vorzutragen, das
ruſſiſche Geſchwader zu veranlaſſen, nach Marſeille zu kommen.
Der Miniſterpräſident telegraphirte an den Präfekten von
Bouches du Rhöne, daß er erſt nach Rückſprache mit dem fran
zöſiſchen Botſchafter in Petersburg, Grafen Montebello, in Be
zug auf den in Marſeille gewünſchten Beſuch Entſcheidung
treffen könne.

Bei den BergarbeiterSyndikaten in Lens ſind die Ant
worten von 6 Bergwerks-Geſellſchaften aus Pas de Calais ein

egangen. Dieſelben verwerfen ſämmtlich die Forderungen deslrbelerkongreſſes Ein allgemeiner Streik ſcheint unausbleiblich.

Braſilien. Die e lauten ſe bunt. NachMeldungen aus BuenosAyres laufen daſelbſt Gerüchte um,
daß die Aufſtändiſchen Rio de Janeiro bombardirt n Aus
Rio de Janeiro läßt ſich die Londoner „Daily-News“ tele-
graphiren, daß das Bombardement der Stadt Vor
mittag begonnen. Alle ausländiſchen Schiffe wurden ange
wieſen, ſi 1 der Schußweite zu halten, der n
auf die Forts in der Bucht habe um 9 Uhr begonnen. Das
größte Fort in dem Hafen habe ſich für die Jnſurgenten erklärt;
das Bombardement der Stadt werde um 11 Uhr beginnen.
Sämmtliche Geſchäfte e Es laufen beunruhigende Gerüchte
um. Der Miniſter des Auswärtigen in Waſhington, Gresham, er
ielt ein Telegramm des amerikaniſchen Geſandten in Rio de
aneiro, in welchem die Aufhebung der des tele
raphiſchen Verkehrs und die Wiedereröffnung der Telegraphen
inien beſonders hervorgehoben wird. Die betreffende Depeſche

erwähnt nichts von einem Bombardement. aris liegen
aus offizieller braſilianiſcher Quelle ſtammende en vor,
datirt Rio de Janeiro den 18. September 4 Uhr Nachmittags,

welche nichts von einem Bombardemient der Stadt erwähnen. Ueber
Liſſabon wird gemeldet: Die braſilianiſche Regierung traf
Maßregeln, um den Aufſtand auf weiteren Kriegsſchiffen zu
verhindern. Vier Kriegsſchiffe ſegeln nach Pernamburo ab,
woſelbſt die Offiziere und die Bemannung wenigſtens zum Theil
gewechſelt werden ſollen.

Hochſchnulen, Akademien, gelehrte Geſellſchafteu.
Breslau. An Stelle des nach Bonn übergeſiedelten

Geheimen Medizinalraths Dr. Fritſch iſt der Direktor der
mediziniſchen Klinik Profeſſor Dr. Kaſt mit der Führung der
Verwaltungsdirektion der königlichen Kliniken beauftragt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Weiſzenfels, 14. September. Unſere Stadtverordneten
haben in ihrer geſtrigen Sitzung den für die Weiterentwickelung
unſerer Stadt zweifellos folgenſchweren Beſchluß gefaßt, ein
Elektrizitätswerk anzulegen. Die Koſten dieſer Anlage,welche unſerer ſtädtiſchen Gasanſtalt nicht Konkurrenz bieten,

ſondern Entlaſtung bringen und hauptſächlich für induſtrielle
Zwecke und Motorenbetrieb nutzbar gemacht werden ſoll, ſind
auf etwa 132000 Mk. veranſchlagt und können angenehmer
Weiſe bis zur Höhe von 100000 Mk. aus dem Reſerve
fonds der Gasanſtalt gedeckt werden. Die Rentabilität des
Werkes, das, wenn nöthig, durch Aufſtellung einer zweiten Dynamomaſchine auf die doppelte Leiſtungsfähigkeit geſeigert wer

den kann, ſteht außer Frage. Der ſehr ſorgfältig ansgearbeitete
Voranſchlag ſtellt 15—-20000 Mk. jährlichen. Reingewinn in
ſichere Ausſicht. Einſtimmig traten die Stadtverordneten dem
Antrage bei und ſtellten zunächſt dem Magiſtrat zur Vornahme
der Vorarbeiten 1000 Mk. zur Verfügung. Außer dieſem wich
tigſten Gegenſtande der Tagesordnung genehmigten ſie die
Rechnung der Kämmereikaſſe und ſetzten den Jahres-
pacht der Schlachthausreſtauration von 1500 auf 1300 Mk.
herunter. Uebertriebene Pachtſummen ſollte überhaupt keine
öffentliche Verwaltung annehmen. Wie wir hören ſind z. B.
zwiſchen der Bahnverwaltung und dem künftigen Pächter unſeres
Bahnreſtaurants, der jährlich 18 100 Mark (gegen bisher
8000!!) geboten hat, ſchon jetzt vor der Uebernahme Differenzen
l nden- die vielleicht mit der Aufhebung des Pachtvertrages
enden.

W Querfurt, den 14. September. Der Hebamme Marie Weiſe
in Gölbitz, welche geſtern ihr 50jähriges Berufsjubiläum gefeiert
hat, iſt ſeitens des Provinzial- Ausſchuſſes zu Merſeburg ein Ehren
geſchenk von 150 Mark gewährt worden. Auch hat der Königliche
Herr RegierungsPräſident zu Merſeburg der Genannten ſeine Glück
wünſche und beſondere Anerkennung der treuen und gewiſſenhaften
Ausübung ihrer Berufspflichten ausdrücken laſſen. Der Königliche
Herr Landrath Bötticher hierſelbſt hat mit Zuſtimmung des Kreis
Ausſchuſſes die Kreis-Polizei- Verordnung vom 20. Dezember 1888
betreffend die Fern haltung jugendlicher Perſonen unter 16
Jahren von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten, dahin abgeän
dert, daß von der im S 3 vorgeſehenen Strafe nicht nur wie bis
her die Inhaber der Tanzlokale und die Veranſtalter der öffent
lichen Tanzluſtbarkeiten betroffen werden, ſondern auch die betrof
fenen jugendlichen Perſonen der Beſtrafung anheim fallen.
Der Kreis- Ausſchuß Querfurt hat in ſeiner Sitzung am 11. d. Mts.
in Gemäßheit des Reglements vom 17. September 1890 über die An
körung der Zuchtſtiere im Kreiſe Querfurt, und unter Berückſich
tigung der Vorſchläge der Kör- Kommiſſion beſchloſſen, den Gutsbeſitzern
Friedrich Eiſengräber in Döcklitz, Auguſt Altenburg in OberſchmKarl Reinicke in Ebersroda und Karl Galander in Sberechſtadt

Prämien von je 120 A. den Gulsbeſitzern Boy in Kirchſcheidungen
und Rötzſcher in Wetzendorf Prämien von je 100 ſowie dem
Rittergutsbeſitzer Grafen von der Schulenburg-Heßler auf h
Rittergutsbeſitzer Hanſe in Schnellroda, Gutsbeſitzern Hermann Stecke
in Oberfarnſtädt, Emil Hündorf in Bedra Prämien von je 80 C. zu
bewilligen. Außerdem ſind den Gutsbeſitzern Robert Zanke in Nems
dorf, Otto Mögling in Kleinoſterhauſen, Moritz Löhne in Niederſchmon,
Rehbaum in Vottendorf und Karl Schwendler. in Carsdorf ehrende
Anerkennungen zugeſprochen worden. Dieſe Auszeichnungen ſind den
genannten Herren für bei der diesjährigen FrühjahrsKörung vorge
ſtelltes, zu Zuchtzwecken beſonders geeignetes Bullenmaterial zuerkannt
worden.

Erfurt, 14. Sept. Die Verfügung des Staats
miniſters Dr. Stephan bezüglich der Aufhebung der
Pauſchalſätze für das Telephon in einer größeren Stadt
des deutſchen Reiches hat hier, woſelbſt man die Schaffung einer
Bezirksfernſprechverbind, ung anſtrebt, ernſte Beun
ruhigung erzeugt, natürlich nur in jenen Kreiſen, in denen man ſeit
Jahren ſchon die telephoniſche Verbindung Erfurts mit den Nachbar
ſtädten anſtrebt. Thatſächlich würde die Verfügung des Staats
Sekretärs, wenn dieſelbe, wie in Ausſicht geſtellt, auch für das ganze
Reich in Kraft treten ſollte, die Anlage der für Thüringen lebhaft
gewünſchten Vezirksfernſprechverbindungen vollſtändig illuſoriſch
machen. Der hieſige Brieftaubenklub hat ſeine
Tauben diesmal von der Feſtung Poſen aus fliegen lafſen,
und zwar auf eine Entfernung von 450 Kilometer Luftlinie. Beim
Auffliegen herrſchte gute Fernſicht, Wind Nordweſt, doch ſcheint das
Wetter unterwegs ſich erheblich verſchlechtert zu haben, denn die erſte
Taube traf in Erfurt erſt am anderen Tage ein, dann folgten in
kurzen Zwiſchenräumen die übrigen bis auf 5, die vermuthlich von
Raubvögeln geſchlagen wurden. Ueberhaupt hat ſich in dieſem Jahre
das geflügelte Raubzeug ſehr ſtark vermehrt, hauptſächlich werden
Taubenſtößer und Hühnerhabichte in Maſſen angetroffen dieſe
Raubvögel wagen ſich hier ſogar bis über die Stadt. Bekanntlich
hat das Kriegsminiſterium 1000 Mark für Schußprämien Tödtung
von Raubvögeln) ausgeſetzt, doch ſind hier bis jetzt nur wenig Fänge

eingeliefert worden. Jn der des hieſigenHausbeſitzervereins kam auch die leidige Gehälteraffäre zur
Sprache. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß der hieſige Baurath Kortüm
in Danzig allerdings nicht zur engeren Wohl ſtand, wie er angab,
als er ſeine GehaltsMehrforderung ſtellte. Die Verſammlung nahm
zwar dieſe von den anweſenden Stadtverordneten gegebenen Mit-
theilungen unter Entrüſtungsrufen hin, doch erfolgte keinerlei weitere
Kundgebung. Damit ſcheint die ganze, im höchſten Grade unerquict
liche Angelegenheit erledigt, da ja auch die Aufſichtsbehörde die C
haltsaufbeſſerung bereits genehmigt hat. Die Geſellſchaft ſür
Erbauung von Markthallen in Berlin hat der Stadt Erfurt
eine bindende Offerte bezüglich Errichtung einer Markthalle ge
macht. Demgemäß wird die Angelegenheit ſchon in nächſter Zeit in
der Stadtverordnetenverſammung zur Debatte lange Gegen-
wärtig werden die Wände des Veſtibuls der 2. Etage des Rathhauſes
zur Aufnahme der hen Bilder hergerichtet. Die Gemälde
des erwähnten Düſſeldorfer Meiſters ſtellen Scenen aus dem Leben
Luthers dar, und dieſe Thatſache gab bekanntlich ſeinerzeit den katho
liſchen Stadtverordneten Anlaß, gegen die Aufnahme dieſer Luther
bilder in das Rathhaus einer, wie ſie ſagten, paritätiſchen Stadt über-
haupt Front zu machen.

o Burg, 14. Sept. Während bei anderen Ausſtellungen der
Katzenjammer in Geſtalt des Deficits nicht auszubleiben pflegt, hat
die am 1.—3. d. M. hier abgehaltene land wirthſchaftliche
und Gewerbe- Ausſtellung ein ſo günſtiges Ergeb-
niß b daß erſtere dem Vernehmen nach einen Ueberſchuß von
2000 Mk., letztere rechnungsmäßig einen ſolchen von 540 Mk. erzielt
et von denen das leitende Comité 140 Mk. zu einem „Familien-eſt“ beſtimmt hat. Der Ueberſchuß würde noch größer ſein, wenn
das Wetter am 2. wie am 1. und 3. das Unternehmen begünſtigt

ätte. Zwar ſahen wir auch am 2. heldenmüthige Herren und
amen, die trotz ſtrömenden Regens und einer Temperatur von
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nicht 92 R. unter den keineswegs waſſerdichten Dächern der Reſtau 1
rationsbaracken Platz genommen hatten, jedenfalls nur aus einem
e Localausſtellungspatriotismus, da die betreffenden Herr
chaften die Zumuthung, ſonſt unter ähnlichen Verhältniſſen im Freien

zu ſitzen, mit Rückſicht e ihre Geſundheit mit Entrüſtung zurück
gewieſen haben würden,; aber trotzdem fiel dieſer Tag faſt ganz fürdie Einnahmen aus. Am 3. waren die Preiſe weſentäch herabgeſetzt;

es ſollte dieſer Tag nach dem Programm durch Feuerwerk und ben
ne Beleuchtung den Charakter eines Volks-Sedanfeſtes tragen.
im ihre Getreuen dem zu entzichen, hatten die ſozialdemokra-

tiſchen Führer einen Spaziergang unter der wie Fahne ge
plant, der aber unterbleiben müßte aus Mangel an heilnehmern;
da eben die Sozialdemokraten auch lieber dahin gehen, wo etwas
„los“ iſt, als dahin, wo es nur längſt bekannte Reden giebt. Die
Srummeternte hat überall in unſerem Kreiſe begonnen und

liefert einige Erträge, die aber, da zur Zeit des erſten Wachsthums
der Regen fehlte, durchaus nicht ſo beträchtlich ſind, um dem auch
hier herrſchenden „Futtermangel abzuhelfen. Nach der Stadt
Burg ſind nach einer ungefähren Schätzung allein 1400 Ctr. fremdes
Heu à 5 Mk. eingeführt. Die Kartoffeln ſtellen wohl überall
reichen Ertrag in Ausſicht, nur wäre in Bezug auf Qualität trockenes
Wetter zu wünſchen. Obſt giebt es in Fülle, beſonders Aepfel und
Birnen, der Wein iſt dagegen faſt durchweg erfroren.

tz Oſchersleben, 14. September. Zu groben Exzeſſen ſeitens
roher Civilperſonen iſt es bei dem ſich durch unſeren Kreis hinziehen
den Manöver gekommen. Als das Militär in Groningen ein
Tanzvergnügen arrangirt hatte, wurden plötzlich die Lichter aus
geblaſen und der Hauptmann, welcher dem Vergnügen zaſah, in
einer ſolchen Weiſe gemißhandelt, daß er in das Lazareth geſchafft
werden mußte. Auch in Hadmersleben hat man einen Offizier
auf offener Straße in ſo roher Weiſe angegriffen, daß er in einem
der Häuſer Schutz ſuchen mußte. Hoffentlich werden die rohen Thäter
in ganz exemplariſche Strafe genommen.

X Schönebeck, 14. September. Die ſeit langen Jahren
ſchwebenden Verhandlungen wegen Baues einer Eiſenbahn
von Schönebeck nach Blumenberg ſind zunächſt zu einem
im öffentlichen Verkehrsintereſſe recht bedauerlichen Abſchluſſe
gekommen. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
nämlich nach dem Erlaß vom 16. v. Mts. im Einverſtändniß
mit dem Herrn Finanzminiſter beſchloſſen, von dem ſtaatsſeitigen
Bau der Bahn nunmehr Abſtand zu nehmen und den zu dieſem
Zwecke durch das Geſetz vom 19. April 1886 bewilligten Kredit
von 1308000 M. durch den Staatshaushaltsetat für 1894/95
zur Löſchung zu bringen. Begründet iſt dieſe Entſchließung
mit der Erwägung, daß die Erfüllung der geſetzlichen Vorbe-
dingungen zu dieſem Bahnbau in abſehbarer Zeit nicht zu er
warten ſei und es andrerſeits unbedenklich erſcheine, die Aus
führung dieſer Linie der Privatunternehmung, die ſich wieder-
holt darum beworben habe, zu überlaſſen. Die Vorbedingungen,
unter denen ſ. Z. der Staat den Bahnbau in Ausſicht genom-
men hatte, beſtanden in der Forderung, daß die Intereſſenten
den völligen Grunderwerb übernehmen und einen Baarzuſchuß
von 112 000 M. zu den Baukoſten leiſten ſöllten. Dieſe d
derung konnte bisher nicht vollſtändig erfüllt werden, weil es
nicht gelungen iſt, die Jntereſſenten im Kreiſe Wanzleben zurDeckung der vollen nach Maßgabe der Bahnlänge auf dieſen

Kreis entfallenden, auf 330 000 M. veranſchlagten Grunder-
werbskoſten zu beſtimmen.

S Nordhaufen, 14. Sept. Bei der heute Vormittag unter
Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungsrathes Troſien am hieſigen
Königlichen Gymnaſium abgehaltenen Abiturientenprüfung wurde
dem Oberprimaner Vierſchenk das Zeugniß der Reife zuerkannt.

Sangerhaufen, 14. September. Herr Bürgermeiſter
Knobloch iſt von der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung
aufs Neue zum Bürgermeiſter der hieſigen Stadt gewählt
worden.

l Zerbſt, 14. September. In Roßlau iſt wiederum ein
choleraverdächtiger Fall vorgekommen die Unterſuchung iſt noch nicht
beendet. Auf Anregung des hieſigen landwirthſchaft-
lichen Vereines findet Mittwoch den 20. d. M. ein Fohlen
markt hierſelbſt ſtatt.

r Gernrode a. H., 13. Sept. Heute wurde hier eine
Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft für den Unterharz,
e. G. m. b. H., begründet. Es traten derſelben 20 Genoſſen,
die ſich mit 100 Antheilen verpflichteten, bei. DerGeſchäftsbe-
trieb wird ſich auf die Herſtellung von Obſt und Beerenweinen
beſchränken. Die Genoſſenſchaft ſchloß ſich dem Verbande
der landw. Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten an, von welchem auch
das einſtimmig angenommene Statut ausgearbeitet worden war.

m Coburg, 14. Sept. Der für die Mitglieder der hieſigen
Hofbühne geſtiftete Penſionsfonds hatte am 1. Juli 1893 an Akliv-
kapitalien die Summevon 254 180 aufzuweiſen. Das hieſige Bataillon
trifft am nächſten la früh zwiſchen 3 und 4 Uhr wieder aus
dem Manöver e ein. Anläßlich des ſtattgefundenen Regierungs
wechſels ſollen ſowohl im Perſonal als auch in den ſonſtigen Arran-

ements größere Veränderungen bevorſtehen. Man hofft, durch die
Beſeitigung mancherlei beſtehender Um und Mißſtände nicht uner
hebliche Erſparniſſe zu machen.

9 Gotha h 14. Septbr. Bei dem Badeorte Elgersburg
liegt ein altes S lberbergwerk, das ſchon ſeit vielen Jahren nicht
mehr im Betrieb iſt. Da man bei kürzlich vorgenommenen Unter-
ſuchungen auf ausbeutefähige Kupfer- und Silberadern ſtieß, ſo hat
man das Bergwerk wieder in Betrieb geſetzt. Auf Anregung des
Herrn Pfarrers Bäthke in Georgenthal ſollen die Ruinen des aus
dem 12. Jahrhundert ſtammenden Ciſterzienſerkloſters Geor-
genthal, das im Bauernkrieg zerſtört wurde, „pollſtändig freigelegt
werden. Wie auswärtige Zeitungen berichtef wäre der Hoftheater-
Intendant Kammerherr von Ebarth, der kurz vor dem Tode unſeres
Herzogs um Enthebung von dieſem Poſten eingekommen war, wieder
in ſein Amt als Jntendant eingeſetzt worden.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Jeitung.)
Stuttgart, 14. Sept. Die Kaiſerin traf um 5 Uhr

12 Min. der Kaiſer mit dem Kronprinzen von Jtalien eine
Viertelſtunde ſpäter hier ein. Auf dem Bahnhofe h 4 die
Majeſtäten vom Könige und der Königin, ſowie von Ken hier

kommensgruß darbrachte. Der Kaiſer dankte und äußerte, er

Drahtuachrichten.
Effen a. d. Ruhr, 14. September. Der „Siegener Bank-

verein“ hat, wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ mittheilt, Konkurs

angemeldet. Mühlenbeſitzer Franz in Siegen iſt angeblich wegen
Theilnahme an der Herſtellung von Scheinwechſeln, welche der Vor
ſtand des Siegener Bankvereins acceptirt hat, verhaftet worden.

London, 14. September. Die Bank von England hat heute
den Diskont von 5 pCt. auf 4 pCt. herabgeſetzt.

London, 14. September. In der heute ſtattgehabten Sitzung
der Bank von England theilte der Präſident mit, daß die Geſammt
paſſiven der in Liquidation befindlichen Firma Baring Brothers
4223 000 Pfd. Sterling betragen. Die Aktiva beliefen ſich nach einer
Schätzung vom 6. September auf 4641 650 Pfd. Sterling, überſtiegen
alſo die Paſſiva um nominell 418 649 Pfd. Sterling. Die Liquidation
gehe langſam von ſtatten doch habe ſich die allgemeine Situation
etwas gebeſſert.

London, 14. September. Die „Times“ meldet aus Kapſtadt,
daß De Beer's Conſolidated Mines lim. den Reſtbeſtand an Diamanten

und gemünztem Silber an Bernato Frères verkauft haben.
Antwerpen, 14. Sept. Wollauktion. Angeboten 1020

Ballen BuenosAyres, 1361 Ballen Montevideo, 62 Ballen Diverſe.
Verkauft 533 Ballen Buenos Ayres, 750 Ballen Montevideo, 28
Ballen Diverſe. Preiſe unverändert.

Paris, 14. Sept. Die Geſammttendenz der heutigen Börſe
war leicht abgeſchwächt auf fortgeſetzte ſpekulative Verkäufe in
Jtalienern, auch Rente matter. Die Spekulation gab Rückprämien
auf die minder gute Dispoſition des Comptantmarktes. Sonſtige
Werthe ziemlich behauptet. Die engliſche Diskontermäßigung blieb
ohne Eindruck.

London, 14. Sept. Die Börſe verkehrte bei ſtillem Ge
ſchäft in ziemlich feſter Haltung. Die Diskontoermäßigung machte
im Allgemeinen wenig Eindruck. Italiener weiter nachgebend, auch
Spanier ſchwach dagegen Griechen feſt. Auch Amerikaniſches in
guter Haltung.

Wien, 14. Sept. Bei fortdauernd günſtiger Dispoſition
konzentrirte die Spekulation an der heutigen Börſe ihr Haupt
intereſſe auf Mittelbanken, von denen ſich beſonders Länderbank
Aktien durch eine anſehnliche Kursſteigerung auszeichneten, angeblich
weil die Länderbank die Finanzirung der Stadtbahn übernommen,
dagegen zeigten ſich Kredit-Altien auf nicht entſprechende Berliner
Notiz und Realiſirungen eines größeren Spekulanten weniger ani

mirt, von Renten notirte Ungariſche Goldrente höher, BahnAktien
mit Ausnahme von Lombarden feſt, Montan und Jnduſtrie
Papiere beliebt, Valuta ſchwächer.

New-York, 13. Sept. Der Umſatz der Aktien betrug
199 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 161 000 Unzen ge
ſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

m

Volkswirthſchaftlicher
Vermiſchte Nachrichten.

Berliner Kohlenwerke Aktien Geſellſchaft. Die Obli-
gationäre werden aufgefordert, am 30. er. zuſammenzukommen, um
zu der bevorſtehenden Zwangsverſteigerung des verpfändeten Berg-
werksbeſitzes der Geſellſchaft Stellung zu nehmen.

Die Oeſterreichiſche Länderbank wird demnächſt um Kon-
ceſſionirung einer Aktien Geſellſchaft zur Aluminium Erzeugung in
Oeſterreich einkommen, nachdem die bisherigen Fabrikationsſchwierig-
keiten gelöſt ſind.

Baumwoll Spinnerei und Warperei Furth. Nach
53 521 Abſchreibungen ſchließt die Geſellſchaft mit einer Unter-
bilanz von 50 065

a vVichmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 14. Sept.
Preiſe Für 50 Kilogr. a. Lebend 2, Schiachtgewicht. e

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. h. a. b. a. b. kauft verkauft

1 Rinder, S S u S h S 1davon Ochſen, S S S S JFärſen, S S S s S S S1 Kühe, S o S 2 1Bullen, S S S S S s S15 Kälber 37 S 35 s S41 Hammel Schafe 30 S S S 41502 Schweine davon, S S s S S 238 26454 Landſchweine, S 69 S S S S 43 11448 Ungariſche. S 56 S 51 S 44 195 253
Geſchäftsgang; flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.

Rinder wurden nach Stück gehandelt.
Geſammtauftrieb dieſer Woche: 7 Rinder, (davon Ochſe, Kalben, 5 Kühe,

2 Bullen), 17 Kälber,, 93 Schafe, 894 Schweine, davon 131 Landſchweine, 763 Ungariſche
ſetie Ungariſche 51--52, magere 44 45.

Zuſammen 1011 Schlachtthiere. Goltz.
Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 14. September 189 2

n d Erzielte Preiſe per 50 kg. in Mark für t e

z z 28 z 23 zZum Verkaufe z 7 t 33 z 2 z z Sſtanden c 8 S s z 242 S6 59 85J. Qualität I. Qualität III. Qualität

303 Rinder, davon

24 Hchſen 68 2 63 2 57 88 157 Kalben. 7 65 2 62 27 57 19 540 Kühe u 63 e 55 2 48 6 132 Bullen S 56 S 52 48 35 5621 Kälber?. 42* 2 38 e 34 S 28 a440 Schafvieh s 32 h 30 e 27 e 618 31109 (Schweine, davon 336 104bei 20 kg Tara) 2 n S 907202847 Landſchweine 63 e 61 c 59 e 802 45262 Bakonier de e 50 105 157
2273 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 45 Mk.

2273 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 45 Mk.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talguieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.
Geſchäftsgang 2, und langſam
GefammtAuftrieb der Woche: 423 Rinder (davon 158 Ochſen, 18 Kalben, 145 Kühe102 Bullen), 837 Kälber, 1003 Schafe, 2082 Schweine, davon 1624 Landſchweine, ab

Bakonier. Jn Summa: 4345 Schlachtthiere.
Köln, 13. September. Auftrieb 430 Ochſen, verkauft Ia.

e73 Ia. 68 IIIa. 62 30 Stiere, verkauft Ia. zu 58

ſei gerne wieder nach Stuttgart gekommen der Stadtvorſtano
ſein Beſtreben richtig bezeichnet. Das Wetter iſt prächtig.

lbends. 7 Uhr findet im Königlichen Reſidenzſchloſſe Familien
tafel und Marſchalltafel ſtatt. Um Uhr wird im Schloß
hofe von ſämmtlichen württembergiſchen MilitärMuſikkorps ein
großer Zapfenſtreich ausgeführt.

Berlin, 15. Sept. Jn Sachen des Jngenieurs Karl
Jan ch ſind beim Civilkabinet Sr. Majeſtät des Kaiſers drei
Jmmediatgeſuche eingegangen, worin deutſchſoziale Vereine die
Kaiſerliche Jntervention zu Gunſten Paaſch's nachſuchen. Wie
verlautet, iſt es Herrn geſtattet, wöchentlich zwei Malewährend der gewöhnlichen AnſtaltsSprechſtunden Beſuche zu

empfangen. Nach ſeiner eigenen Erklärung wird er ſehr human
behandelt, darf Zeitungen leſen und erhält er jetzt ein eigenes
Zimmer. Der Polizeiarzt, welcher durch ſein Gutachten die
Ueberführung Paaſch's in die Jrrenanſtalt bewirkte, iſt Sanitäts
rath Dr. Richter.

Altong, 14. September. Nachdem die neue Staats
regierung ihre Zuſtimmung zur Anlegung eines umfangreichen
Freihafenbezirkes in Altona ertheilte, ſoll mit den
dazu nöthigen Arbeiten bald begonnen werden.

Schneidemühl, 15. September. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde veſchioſen, den arteſiſchen Brunnen in

der kleinen Kirchſtraße, der ſo viel Unheil angerichtet hat, durch
Verſtopfung in der Tiefe dauernd unſchädlich zu machen. Der
Berliner Brunnenmacher Beyer wird nächſten Mittwoch mit
den Arbeiten beginnen. Bürgermeiſter Nedwig theilte mit, daß
der Magiſtrat beabſichtige, durch Nachſuchung einer Audienz
beim Kaiſer die Genehmigung zur Veranſtaltung einer Brunnen-
lotterie zu erbitten.

Wien, 15. September. Die Regierung wird dem Prager
Ausnahmezuſtand mit größter Mäßigung handhaben und
zunächſt abwarten, ob die Verhetzungsverſuche Fortſetzung er-
fahren. Jn Prag wurden geſtern weitere 13 Perſonen verhaftet,
die ſich an den Demonſtrationen am Vorabend des kaiſerlichen
Geburtstages betheiligt hatten. Auf einen Gendarmen wurde
geſchoſſen. Die Räumlichkeiten des Clubs der Jungezechen
wurden zum Theil geſchloſſen ebenſo die Räumlichkeiten des
Bürgerclubs. Die Thätigkeit des Jungezechenelubs in Cladno
wurde eingeſtellt.

London, 15. September. Die Konferenz der Bergarbeiter
von Nottingham beſchloß, keine Lohnherabſetzung anzunehmen.

Paris, 15. Sept. Die hieſige braſilianiſche Geſandtſchaft
veröffentlicht eine Depeſche aus Rio de Janeiro vom 14. d. M.,
nach welcher das Bombardement 6 Stunden dauerte, ohne
Schaden anzurichten. (Vgl. Ausland.)

Leus, 15. Septeinber. Da alle Bergwerksgeſellſchaften
von Pas de Calais die Forderungen des Bergarbeiterkongreſſes
zurückgewieſen, beſchloß ein neuer Kongreß geſtern Abend, am
Montag den Generalſtreik im ganzen Becken von Pas de
Calais zu eröffnen.

Wetteraunsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
[Nachdruck verboten.

Sonnabend, den 16. Sept.
Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm, angenehm.

regendrohend.

Wetterbericht vom 14. September. Halle a. S.
Vormittags bedeckter Himmel ohne Riederſchläge, Nachmittags
ziehende Wolken. Die Luft iſt warm. Weſtwind. Maximum

Thermometers 15 Minimum 8 R.

Später

ehe

IIa. 53 IIIa. 48 At., 250 Kühe und Rinder, verkauft Ia. zu 63
Mark, IIa. 57 At., IIIa. 51 100 Schweine, verkauft Ia. zu 58
IIa. 55 IIIa. 52 per 50 kg Schlachtgewicht. Geſchäft lebhaft.

Steinbruch, 12. Septbr. Tendenz: flau. Vorrath am 10.
Septbr. 185,843 Stück, am 11. September wurden 2926 Stück auf
getrieben, 364 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 12. Septbr.
ein Stand von 183,405 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
vrima: Junge ſchwere von 43!44 Kr., mittlere von 44—45 Kr.,
leichte von 46—48 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
42—-43. Kr., mittlere von 4345 Kr. leichte von 46--47 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 41--43 Kr. mittlere von 41--42 Kr.,
leichte von 40--41 Kr.

Hannover, 14. September. Auftrieb: 315 Schweine, 270
Kälber, 102 Hammel. Preiſe: Schweine I. 57—-58 do. II. 53
bis 56 Kälber J. 65 do. II. 5055 Hammel I. 60 Ac,
do. II. 5055 A. Tendenz: Schleppend.

Huſum, 13. September. Fettviehmarkt. Dem heutigen
Markte war wieder die ſtattliche Zahl von 2928 Stück Hornvieh zu
geführt worden; mit einbegriffen iſt hierin der ſich auf ca. 730 Stück
belaufende Vorverkauf. Dem reichlichen Auftriebe entſprach nicht die
Kaufluſt; es machte ſich in Folge deſſen ein recht ſchleppender Handel
geltend ſo daß die Preiſe etwas zurückgingen und der Markt nicht
ganz geräumt wurde. Die Preiſe waren: für Hornvieh I. Qualität

04—-57 II. Qualität 441-47 III. 34—37 Der Schaf
markt war mit 1387 Schafen und Lämmern beſetzt. Da die Nach
frage und das Angebot ſich deckten, ſo war der Verlauf des Marktes
ein ruhiger und konnten die Preiſe der Vorwoche wieder erreicht
werden. Der Markt wurde geräumt und gingen u. A. nach Berlin
800, nach Hamburg 450, nach Kiel 70 und nach Lübeck 60 Stück.
Bezahlt wurde wieder 44—-45 4 pro Pfund Fleiſchgewicht und 22
bis 23 J pro Pfund Lebendgewicht.

Schweiufurt, 13. September. Der heutige Rindviehmarkt
wär ſchwach betrieben; Käufer hatten ſich jedoch eingefunden und
ſchöne Waare iſt durchgängig gut bezahlt worden; insbeſondere war
nach ſchönen zweijährigen größere Nachfra e; auch Schlacht
waare guter Qualität war geſucht und theuer; Preiſe gleich dem letzten
Markte am 6. September. Auf dem Schweinemarkte koſteten
bei ſtarker Zufuhr Saugſchweine 6—-20 Läufer 44-—66 vas

fette Schweine 54 pro Pfund Fleiſchgewicht. Nächſter
iehmarkt 27. September, Tags vorher Schafmarkt.

BVörſe von Verlin, 14. September.
Fondsbörſe. Jm Gegenſatz zu dem relativ feſten Schluß der

eſtrigen Börſe und zu dem r Verlaufe der geſtrigen auswärtigen
lbendbörſen, ſetzte der heutige Markt auf den meiſten Gebieten ſchwach

ein und ermattete im weiteren Verlaufe noch mehr. Zunächſt ging die
Spekulation mit Abgaben und Regliſationen vor; weiter verſtimmte der
Rückgang der Jtaliener, auf die die angebliche Verſchiebung der Münz-
konferenz ungünſtig einwirkte. Die Nachricht, die im Laufe der Börſe
beſtätigt wurde, daß die Bank von England die Diskontrate von 5
auf 4 Proz. ermäßigt re blieb, nachdem man bereits an den Vor
tagen mit der Möglichkeit dieſer Herabſetzung ſich beſchäftigt hatte,
heute ohne Einfluß, der Geldſtand verſteifte ſich vielmehr J und der
Privatdiskont zog gegen geſtern um z Prozent an. Am Bankaktien
markt waren beſonders die Aktien der Deutſchen Bank gedrückt, auf
Gerüchte, daß die Receivers der Northern Pacific Bahn gegen das
ſeinerzeitige UebernahmeKonſortium eine Klage auf Herausgabe von
10 Millionen Dollars anſtrengen wolle. Außerdem waren an dieſem
Markte Gerüchte über eine geplante Fuſion zweier hiefiger Banken
verbreitet, Gechrüte, die jedoch von der einen angeblich betheiligten
Seite uns als völlig unbegründet bezeichnet wurden. Bahnaktien hatten
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eine e Tendenz. Während öſterreichiſche und der
ziemlich behaupten

niedriger. Von Montanaktien waren Kohl
onnten, waren deutſche

enaktien auf Nüber jöhung der Kohlenpreiſe in England zu Beginn et a

ten ſich aber wie Hüttenwerthe weiterhin ab; r S depener, Bochumer, Laura und Dortmunder Union nach Rene
markt bleibt ſehr ſtill. Daß Italiener matter agen, haben wir bereits
erwähnt. Mexikaner nach mäßigen Schwank r behauptet. Die
übrigen Werthe waren kaum verändert. Die
PrivatDiskont 4/g pCt.

örſe ſchloß ſchwach.

Produktenbörſe. Am heutigen Marlt ſetzte ſich die ſchwache
Haltung, die bereits geſtern ſich gezeigt hatte, weiter fort. Abſchwächend
wirkten angeblich beſſere Meldungen über das zu erwartende Ergebniß der
diesjährigen Kartoffelernte, ſowie auch heute wieder r
S Obſchon von auswärts, namentlich von achſen, vom

heinland und Weſtfalen aus ſich Seht lebhafter bekundet, ſo hält ſich

doch hier der arkt von Käufer
waren wohl in der jüngſten

efliſſentlich zurück. Die Zufuhrent ier klein, genügten aber, um den

hieſigen Bedarf zu decken. Auch heute wurde hauptſächlich Roggen
itens der Baiſſepartei durch ſtärkeres An und Realiſationen im
reiſe geworfen. Er mußte etwa

weniger beachtet und büßte nur etwa 1 c ein.
nachgegeben. Weizen war

Gegen Roggen wird
andauernd angeführt, daß das hieſige Lager zu groß ſei; es wärewohl zu wünſchen einmal zu erfahren wie groß von dieſem Lager
die Qualität lieferbaren Getreides iſt. Denn daß ein großer T
deſſelben unkontraktlich iſt dürfte wohl als ſicher angenommen werden können. de de Hafermarft drückten auch heute ſcharfe Reali
ſationen, ſo da
ebenfalls ſchwach, 1 niedriger.

der Preis um reichlich 2 c. weichen mußte. m
Rüböl ohne jedes Geſchäft.Spiritusmarit eröffnete wohl auf Kartoffelberichte erhat

aber bald auf größere Lokoverkäufe, ſo daß ungefähr der geſtrige
chlußpreis erreicht werden konnte.

Leipziger Börſe vom 14. September.

Pfandbr. d. Sächſ. Landw.
Eredit Verein

Ereditbr. d. Sächſ. Landw.
Credit Verein

Schuldſch. der Mansfelder
Gewſch. von 59/67 (ev.)
do. von 1875 (ev.)
do. von 1882do. von 1876 (ev.)

Altenburg Zeitz St.A. e
Leipziger Bank.

do. Credit u. Sparbank

Cröllwiter Schuldverſchreib.

Halleſche Straßenbahn
Div. von 1892 W.

Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Div. von 92/93 10 4

Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 G
Zuckerraffinerie Halle

Div. 92/93 4114,76 B

Buſchtiehrnder do. 5 103,20 GGrazKöflacher do. von z 5 95,00 G
PragTurnauer do. e e 4 103,00 G

Dörſtew. Nattm. Br.J.-A.
Div. 1862 4 63,00 B

Zeitz Par. u. x
1892 4 feo. 104,25 GMansfelder e 5 290,00 G

Magdeburger Vörſe vom 14. September.

wrag burger Stadt Obligationen hdo. du 77r Fabrik Buckau Obligationen 41/
Wilhelma in r Allgem. Verſicher. Geſeüfch. Actien

800 Mk. pollgez. 30 83746,006perMagdeburger VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

it 2090 Ginn 202 150 3130, bGdo. Hagel Verſicherung Acten per St. à 1500 Mk.

mit 83 V Einz. o 46bdo. LebensVerſicherungsActien per St. A b t.

mit 2090 Einz. 25 20Rü r Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45451viaverſi. Verein d.
2090 Einz.Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg

Chemiſche drit Buckau Actien
“Geſeüſchaftdictien.ülaneebucge ade und Waſchanſtalt.

do. BergwerksSt.Pr.-Actien
do. StraßenbahnActien

Sudenburger MaſchinenfabrikActien IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
-Liguidat.KaſſeAetien

M. Waſſ.Aſſec. St. à 300 Mk. mitr ſ e 2222982 62 7
III IDI IIIIIIIIIIIIII III

urger n St. etc.St. Prior. IIIIIIIIII

iſi 157,006

III 41 I 125,5064 10 lu l
III 4 4 3s l

e e 4 61la a
4 5 5 112,0064 0 ngee6 0

Waaren- und Produkteuberichte.

Verlin
Loco leblos. flau.
142—158 Mk. nach Qualität.Sept. Oktober 151,75 151,25 Mt. bez.S is6,00 1565,00 Mk. bez.,

Getreide.
Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg.

Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 151,5 Mk. Loco
Lieferungsqualität 150 Mk. per dieſen Monat Mk.,er ottober November 154—153 Mt. bez., per

per Dezember Mk., per Januar t
ebruar Mk., per März Mk. per April 161,75 Mt. per Mat 163,00

162,0 M

Roggen per 1000 Kg. Loco wenig r Termine flau. Gekündigt 300 Tonnen,
Kündigungspreis 131 Mk., Loco 122133 M Qualität. Lieferu r 130Mk., inländiſcher, guter alter und neuer i Mk. ab Bahn 25,9ab Bahn per dieſen Monat Mk., per September Oktober u v

r e Den a 1894 140 M e er k. Maiu e ver Große per de pererſte per 1 Kg. Still. Große und kleine 150--100 Mk., Futtergerſte 125—145M. nach Qualität. g.Hafer per 1000 Kg. Loco gefragt. Termine niedriger. Gekündigt 100 Tonnen. Kün
digungspreis 159 Mk. Loco 148--186 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 167,00 Mk.
Pommerſcher mittel bis guter 152—172 Mk. bez., feiner 173 182 Mk. bez., preußiſchermittel bis e 154—-174 Mk. bez., feiner 173-—182 Mk. bez., ſchleſtſcher mittel bis guter

154—-174 bez., feiner 175--185 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez. per Septbr.
158, Dann r T per Oktober- November 155,00-154,05 Mk. bez.,

per November Dezember Dezember Mk., April 1894Mk., per Mai 149,00--148,05 Mk. bez. Weh per Oehen S e
Mais per 1000 Kg. Loco matter. Termine niedriger Gekündigt 550 Tonnen.Kündigungspreis 112,0 n. Loco 114--124 Mk. nach Cualict, per di Monat Mk.,

per SeptemberDktober 112.25 1110 bez, per Oktober November 113,78 112, bez., per
Rovemder Dezember 114,75-—115,0 114,00 b. per Mat und Juni 1894 11676— s d.

Magdebur S 14. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152 156 Mr. Weißweizen 150 154 Lorn engliſcher e i i Mk., Rauhweizen 142—147
Mt. Roggen 133—136 v. ind vo Mk. Landgerſte 156—-170 Mt. Hafer
166 176 Mk. für 1000 Kg.

c 14. September. 14,00-14,50 Mk., Roggen 12,50-—-13,25 Mk.,
e re ekere Roggen ver Sept. 12300 t.r a September. oggen per Sept. per Oktober 129,00 Mk.,

per Oktober November 131,00 Mk.
Stettin, 14. September. ein loco niedriger, 141-—-146 Mk., per Sept, Oktober

147,00 Mk., per Oktob. November 148,50 Mk. Roggen loco niedriger, 123—126 Mk., perSeptember Oktober 127,00 Mk., per Oktober Novvember 128,60 Mk. Pommerſcher haſt

loco 155——160 Mk.Köln, 14. Septemb. Weizen alter n P loco 1000, neuer r 777

loco 17,00, per mber hieſiger loco 14,75, eNovembec Hafer alter hieſiger es 1978 neuer hieſiger 16 e i x
n anupeim, 14. September. Weizen per Nov. 16,45 Mk., per 17,00 m.

per Mat 17,20 Mk. Noggen per November 14,50 Mk., r März 14,75 per Mai
l4,15 t. S e e h e e Mk., per Mal 15,90 Mk.

Hamburg, 14. September. loco ruhig, ſein cher loco neuer 144—-147 Mk.
Roggen loco ruhig, loco neuer Mk., ruſſiſcher loco ruhig,Tranſito ſen, 77 Hafer ruhig,

Wien, 14. September. per Herbſt 7,68 Gd., 7,70 Br., per Frühjahr 8,10Gd., 8,12 Br. Roggen per b Gd. 6,39 Br., per Frühjahr 6,90 Gd., Br.c d per Septemder nete 5,36 Gd. 5.38 Br. Hafer per Herbft 6 „N Gd.

Peſt, 14. September. Weizen ruhig, per Herbſt 7,52 Gd., 7,54 Br., per Frühjerz Gd. 7,92 Br. Hafer per Heröſt 652 Gd., 654 VBr., per Frühjahr e Gd.,

6 r erven, 14. September. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer ſteigend.
Ger

Amſterdam, 14. September. Weizen per November 163, per März 175, Roggen
per Oktober 122, per März 122.

Paris, 14. September. Weizen ruhig, per September 20,90,
per Oktober 21,20, per November Februar 21,80, per Januar-April 22,20. Roggenfeſt, k. September 13,60, per JemnarAvrit 15,10.

Paris, 14, September. Schlußbericht. Weizen träge, per September 21,10,

per Oktober 21,30, per November Februar 21 s per JanuarApril 22,40. Roggen
feſt, per September 13,60, per JanuarApril 15,10.

London, 14. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
New-York, 14. September. (Telegramm.) Rother r 7 loco 78, Weizen

per September 73, per Oktober 73 per November per Dezember Matsv 45, per Oktober 48 per November 409 r 265. Getreide
racht 2

Chieggo, 14. September. em Weizen per September 672/,, per Ok
tober 68 Mais per September 4

Zucker.
Hamburg, 14. Septembea. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord v September 15,27,, per
October 14,421,, per Dezember 14,321 per März 1894 14,5 Ruhig.Paris, 14. September (Telegramm.) (Schlußdericht.) Rohzucer behauptet, 889
Proz. loco 39,60. Weißer Zucker, feſt, Nr. 3 per 100 Kg. per September 41,75, per

u an r e „62 73 42,12London, tember. amm.) 6 Prozent azucker loco 1 ehend,üben Rodzucer loco I angiehend de agtehen
Kaffee.

Hamburg, 14. September. (Rachmittags.) Good average Santos81 dent u per u 1894 761,, 751 yanyter ver Septemder
avpre, ptem Telegramm von Peimann, ler Kaſfſee in NewHork ſchloß mit J Points Hauffe. Biegier w. o

Havpr 4. September. r Telegramm von Ziegler u. Co.)Kaffee h Weenhe Sontos per September 98,25, per Dezember 97,00 per März 95,00.

Behaupret
iſterdam, 14. September. CTelegramm.) JavaKaffee good ordinary 51

Petrolenm.
Verlin, 14. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 g. IW in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis

per dieſen Monat

Se en. matt, Standardambu 0per e 4,76 Sr. white kees 585 2rBremen e September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfret.
Ruhig. Loco 4

Antwerpen, 14. September. (Schlußbericht.) 11bez., und Br., Je eher I Br., pr. reApan Uhe, Ve. Ruhig

Spiritus.
Berlin 14. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Literà 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. un Mk.

We Faß, r
piritus mit uchsabgabe. Matt. Gekündigt S0,000 Liter. Kündi

ger 33,60 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Se ber Oktober
/6——33,4 „7 bez., per Oktober November und per 30,0-—33,931,1 bez. per Dezem ber per April 1894 38,8——38,7——38,9 per Mai 38,9—39,1 bez.

Verden 14. u Branntwein 45 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 60,00—62,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für Kg. 55,00——57,00

per September

Mk., r der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
c 14. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 35,00, do.
ber do. do. per berOctoberSeptem Septemttin, 14. September. Spieitus leg gen. mit 10 Ri. Konſumſteuer 34,50,

v 7 z per September October
rg, 14. September. Spiritus ſtill, loco per September Oktober 23Br., ber Pera on 232 per November- Dezember 235 Br., per im

1894 23 Br.

Paris, 14. September. Spiritus ruhig, per September 42,00, per Oktober 41,50,per November Dezember 41,/0, per JanuarApril so 41,75.

Oele. Oelſaagten. waren.
Verlin, 14. September Rüböl per 100 mit u Termine ſtill

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loeo mit u M., o l
M., per dieſen Monat per September Oktober per Okto ovember

per November Dezember 48,5 Mk. bez., per April-Mai 1894 49,1--49,2 bez.
5 tettin, 14. September. Rüböl loco ſtill, per September Oktober 48,00, per April

e n 14. September. Rüböl pr, Septemb. 48,00 pr. September Oktober 48,50,
r

Mai 651,30.Köln, 14. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10,

Zarigurg 14. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, locoParis, 14. Dezember. (Telegramm.) Rüböl träge, r S 56,00, per
Oktober 56,50, per November Dezember 57,00, per JanuarApril 1894 58,00.

Futterſtoffe und P i

g do Kg.i6ho a nungen 1 t
fär 1 g. Leintuchen 150 Mt. für 1000 chrot 110 Mr. für 1000 Kg.t 12. September. Chiuſalpeter s o für gewöhnliche, ſh. fär chemiſche

Hülſenfrüchte.
r Nordhauſen 14. I r Kochlinſen 36 40 Mk., Kocherbſen 20 24 Mk.,

Kg.Speiſebohnen 22 24 Mk. für 1er r 13. ember. Kahih Erbſen, M zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20—50 a 30—80 Mk. per 1 e Be a Erbſen per 1000 Kg.
wagre 165-209 Mk. bez., e 146--160 Mk. nach

Mehl.

Verlin, 14. Septbr. rSack. Termine flau und ch Wer n ind e 10 i.dieſen Monat und per September un 17, n gRerd per

per Nopbr.Dezbr. 17,60-17,50 bez., per Mai 16894Verlin, 14. September. W Weizenmehl Nr. 00 bez., Nr. 0
19,00 17,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt ehl Nr. O u. I17,50 16,0 t do. f. Marken Nr. 0 u. 1 1850 15,25 per 0 1,5 Mk. höher

als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Nordhauſen 14. September. Kartoffeln 5,00-—5,650 Mk. für 100 Kg.

t 13 r n per 100 Kg. h Ru September artoffelfabrikate. Tendenz:100 e R eine Primawaare prompt 18,00 18,50 die ter 18,00 rung
18,60 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 17,75--18,25 Mk., Lieferung 17 i Mt.
Superiorſtärke 19,00 19,50 Superiormehl 19,06 20,00 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 25,00-—26,90 Mk,

Stro eu.jo5 37dtanfen. 14. September. in 6,00—7,00 Mk., Heu 11,00-12,00 Mk.

r Kern 13. (Amtlich.) Richtſtroh 5,50 6,30 Mk., Heu 6,80 bis
1000 Mt. per 1

Butter. Eier. Fleiſch.
Nordhanſen, 14. September. Landbutter 2,20 Mk., r 2 Mk.,

feinſte Gutsbütter 2,80—3,00 M. Eier (das Schock 3,45-—5,60 Mt) 1,15--1,20 Mt. für
1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,00-4,20 Mk., von v zei
(ohne Knochen) 1,40 Mk. Schweinefleſch 1,20 1, k. Geräucherter Speck 1
1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,90-—1,00 Mk. Kalb eiſch 0,60--0,70 Mk.b Vverlin i (Amtlich.) Widteſo von der Keule, 1,20-1.60 Mk..
Bauchfleiſch 0,90—1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00 1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,80--1,60 Mk.Hammelſleiſch 0,90— 1,50 M. Butter 200 2,80 M. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20—4,80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 14. September. Notirungen v. Zaprngn a. Zeit La Plata Contrakt B.Septbr. z 4 Mk, Oktober 3,47 Mk. 50 Be Dezbr. 3,52 Mk., Januar355 Mt. Februar 3571 Mk., März 3,60 Mt. rn c h Mt. Mai 366 Mt. Juni

3,65 Mk. gesumſatz 160,006 Kg. Tendenz: Behauptet.
Bremen, 13. September. Wolle. Umſatz: 78 Ballen.
Liverpool, 14. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 10,000 B. Tagesimport 1000 Ballen. Ruhig.
Liverpool, 14. September, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10,000 Ballen, davonfür Speculation und Export 1000 Ballen. gen. Amerikaner höher

Metalle.goenkfurt a. M., 13. September. Hochhaltiges Silber in varren p. Kg. 102,80 Br.

v eslau, 14. September Zink: umſaßlos.
Ancſterdam, 14 g. Ban n 55,50.
London, 14. September. ChiliKupfer 42 i Lſtrl., per 8 Monat 43716Fe e en v. Lſtru, engl. 10 Lſtrl., Zinn 60 Lſtrl
Gla ow, 14. Setende Winſangebericht) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 ah. 8 d. Stetig.z oleegen. i September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 8
Newyork, 12. Septbr. Zinn Straits 20,10 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes 21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines n Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
h ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Pr. Cenird. e iseg König Vilheim St pe4 100,00 G MosboStjäſan 4 94,50 G Seme Privatbank. 7 S103, 00 63. MoskoSmolensk 5 10260 Deutſche Grundſchuld 119,25 G Leopoldsgrube Edderitz B. 77,80 bz. G
Kursnot run en de De DDB De 31 Rjäfan-Koslow. 4 93,40 bz. Deutſche Nauongibant 7 Mansfelder Kuxe r BI feo. 290,00 Gt g Pr. Centr.Komm.-Obl. 3! 95,00 RjaſchkMoreczanſt e eeeeere es e 5 101,20 Eſſener Credit f 128,80 bz. G Rhein. Antr.-Kohlen J 72,75 bz.

g m r VII- xil. e 4 101,10 bz. G RybinskBologove 5 87,50 Geraer Bank 0 Rhein. Nafſauiſche Bahn e 0 60,50 bz. Gder Berliner Vörſe v. 14. September. do. XV. XyNI, untindb. 4 10260 bz. Ruſſ. Südweſthahn 5620 Hanneverſche Vant Au,106 60 G Rheiniſche Stahl Lit. O.. 8 1141,75 bz.
do. vis 1900 7 102,60 bz. G Dranskautaſiſche. 3 Hamburger HopothekenBant 68 139,10 G(ErgänzungsKurſe.) Pr. Hyp. V. A.G. g. Warſchau Wiener IOer 99,80 G amburger CTom. u. Dist.Bant 4 10410 6

u u e o. e 9980 G FKönigeberger Vereinsbank 59650 bz. JnduſtrieActienes er wie z 95,50 bz. Wladiteni tas ler er e W oerg Lübecker Commerzbank o 6 114,75

*Want e 77 w III e Meckl b 8 135,5 50 bz. TDeutſche Fonds und Staatspapiere. re Be Gerdi Wan -5-jiö: h r r e e an e. m rdo. do. do. rz. à 100. 4 1100,90 bz. G Anatoliſche 56 860,10 G Oeſterreichiſche Länderbank. 6 t Bau Ansführimg 5u, 86,10 bz.
Kurhefſ. P.Sch. à 40 Thlr. do. do. do. unt. bis 1903 4 101,50 bz. Portug. e ſſenbabn-boet. 1886 42,50 G SDldendurger Spar u. Leihbantk 7 Berl. Charlottenburg 7,8 970/00
Bad. räm. Anleihe 1867 135,20 G do. do. do. rz à 100. 31 95,00 bz. I wehen 24,90 G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 234,00 G 2 do. Neuſtadt BI 0 90,09 GBaieriſche Präm. Anleihe r Schweizer Shatralbahn 1880 4 do. Leihhaus konv. 6 94 75 G 8 Paſſage konv. 3 64, 25 bz. G
Braun chw. r h r g 188 e 4 n Rhein.Weſtf.Bank 2 50, 25 G H P. Wilmersdorf e eeeeeees 55 eKöln.-Mind. r.-Anth 2 1686 4 u u Wei B r 41 23,60 G azar eDeſſen Se n. EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.. Rrdeſtbahn. Bueiheeeeeeeecceeeeeeee eeeeeeeeecheeeeeeeeegeeeHamb. 50 Thlr. Looſe 75 B ehrender Obl. f. 5 77,80 bz. G Wiener Bankverein 7 do. do St.Pr.. 8 1120,90 BLübecker h 128,90 bz. 1 5 75,50 .G z 1 Omnibus Geſellſchaft. h 12 211,10 bz. GBerg Rürr. III. A. B. e 31 bz Wiener Unionbank. 7Meininger 7 fl Looſe T 26,30 b 4 III. C. 3!1 Wideim- Sgewburg. III 3 Braunſchweiger Jute. III 6 115,75 GOldenb. 40 Thlr. Looſe 130,90 Semnſchweigſche. Manitoba 97.00 B weg. iLübeckBü NorthernPac. I. bis 1b21. 5 1103,75 bz. G 3 ſt C harlottenburger erwerk. 1940anbebueg Vulernbecgß 3 68,40 B do. I. bis 1933 6 84.25 bz. G Obligationen indn rieller Geſellſchaften. Chem. J mee ehe 2 259r Fonds. Mainz Ludw. 68-69 gar. 4 101,30 bz. G do. III. r. 19037 6 66,60 G Danziger vlmüt e.

do. 75, 76 und 78 4 1102,00 Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 76,25 bz. Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 4 99,90 bz. Düſſeldorfer Waggon 14 124,40 Gd 1674 4 1101,90 bz. G St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 1100,00 bz. G Aſcherslebener Kaliwerke 5 136,60 bz. G Elberfelder Farbenfabrik. 18 239,00 bz. G
reiburger 15 Fres.-Looſe. 31,20 bz. h. t do. do. r. i931 5 6865,00 G Bochumer G eröſtayt 4 1103,80 G Friſter Roßmann konv.dalen Ratb oſt ſtfr. h Ter g. u v Deſſauer Gas. tut. ar 10720 8 Summi Jeben Fomnohert zie S 8100 6e e S z n Dortmunder Union 5 110,20 G Voigt Winde. 8 126,00 Gn e e r Smdbiſn z 5 jaritä Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1101 90 B Volpi Schlüter 4 6950 bz Wooder Dre 5 14300 6 Weimar-Geracr 77 EiſenbahnStammPrioritätsActien. Hamburger Packetfahrt. e Harburg- Wien Gummi 273,50 G

IIIIIIIIIII er ere e 977 4 i 7 0 00 b. h 7do. 1864er Looſe 322,40 bz. Werrabahn h 4 n Breslau Warſchau w. T i a un 101, 50 g re äifeng. 5 10625 bz.i Prirnl r n an n i er r r owwwaea]ß] Jaurahütite a 10225 z. Kuefarſtendamm Geſellſchaft l1647,00 61 866 e Böhm. Nordb. GoldObl.. 4 100,50 bz. DortmundEnſchede h e 4 2 114,50 2* e 42 7780 aus n 44g r Buſchtiehrader GoldObl 4 u Marienburg-Mlawkaw 5 1107,50 Leopold Kohlengrube 3 u 77,80 z. Neuß, Wagenbau. 21 82,25 Ger de gauh, e ar Oſtpreußiſche Südb 2 ſios 25 Naphta Obligationen e ron, 60 G Nordd. Eiswerke 3 62,00 Bu e 31 e Norddeutſcher Lloyd e Oppelner PortlandCement 466,00 Gdo. 45 Fres Le Loo a h 8620 t g. Silber-Obl. e 4 91,60 bz. WeimarGera e 32 83 40 bz. ber Aeſſche e e 101 80 G 105,30 6
d S a v r Durx per wen l e Waſſäge-tlenen San 4 101/40 bz. Breslauer J 118,75 Gp 2 2 Solvay Obligationen e 77 Stettiner e e r 7Ja ar. z u CiſenbahnStamm-Actien. ThaleEiſenwerk. 4 100,25 G Sächſ. Stickmaſchine 4 I111,50 G
Deutſche HypothekenP andbrie e J v. Thiele Winkler. 4 100,10 bz. Stralſunder Spielkarten St. S 62 103,00 G7 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 83,60 bz. B Balti z 60 uthlis7 soKaſch.Oderberg GoldObl. 4 98,10 altiſche M ltentug z Zoologiſcher Garten 5 Ver r. FölnRottw. r e 8Anhalt Deſſauer n e 101,0 bz. G do. Silber Obi.. T 4 91,40 G Halberſta tBlanken urg „00 bz. Wilh delmshütte h e „50i J JuraSimpl. kv. Weſtbahn h 0 de Aue 3 1 Zucker abrik Frauſtadt. er en 104,00 bz. GDeutſch. Gr.-Kr.-Präm. I. 21110,70 KronprinzRudolfsbahn 4 Krefelde i 7175 B erks und HiſterrIc en

do. i göiß. e do. Saiten ſo reren ergiw -Aclien.D. Gr.K.-B. III. rz. 110. z 99,00 LembergCzernowwitzer 4 2100 v. un r re Umreqchnun g-Courſe3 z rz Oeſt.Ung. Staatsbahn, z W 2 Frantfurt Bücher ſ. 62 00 Walzwerk. uns 9 3o rz 1 e h 95,50 b do. do. 1, h n Berze us, 21, z. 2 100 12 M.VI. rz 100 do do. do. 1885 e 3 78,30 G (gar.) r 77377 7 Braunſchweiger Kohlenwerte e 5 7 4 T Pf. 320 Mk.d Grundſch. r o G do. do. Ergänzungen 3 8150 G a e do. Str. e 8700 b. o r 20Reichenberg Pardubitz 3,81] 93,75 54 100 Fres. Mk. 1 Lſtr. Mk.W ch 9 do. III z Oet do. g bahn Gold-Obl. Ungar.Galiz (gar.) 77 5 97,50 G Bergw.G. III 12 733t yp. Pfdbr. 112, G terr. 0 e III 41 3 4 ehe Ken eegete ol. Marienhütte IIIIIIIIIIIII ,00 eHamb. Hvp. rzb. a 100. 4 do. Nordweſtbahn gar. e 5 910375 h z T Conſol. Redenh. St.Pr. e 0 11,00 G Gold, Silber und Papiergeld.do unkündb. bis 1900. 4 102,50 bz. S e 91,10 G 3 meer ahn ſtfr.. bz. er Kohlen o. In Pu2s ob Cours in MarkMeinininger. Hyp.Pfdb. 4 1100,80 bz. G er Bahn (Lomb.) 3 63,20 G Gelſentirchener Gußſtahi 58,75do. unkündb. bis 1900 4 102,50 b G do. GoldObl. 5 103,30 VeongFart enSt.A. tet e e Dollars. per St. 77do. räm.Pfdb. e 130,90 w. m m 5 965,10 Bank-Actien. St. Pr. F. 101,60 Ducaten er St. gNordd. Cred. P III 100,75 G Gold b bl. 5 95,10 G Gut e eeeereree u r Jmperials. IIIIIIIIIIIIIIII per St.Pomm. p.B. III. IV. neue 4 101,00 G e eiſenkehn. Silber-A. III 41 95,90 G Anglo Deutſche Bank III v konv.. er 798 25 G Rapoleonsdior per St. 16,1
do. V. VI. bis 1900 unkündb. 4 102,50 bz. G e e ſWaſk 3 Bank der Berliner do. et Pr. Souvereigns per St. 20,34P. B.C.-Pfd. I. II. r. 110 5 114,00 aber hen rowo U Bank für Sprit und e Bee 2 Engliſche Banknoten r Lſtr. 70III u. T. YI. rz 5 107,00 G owWoron. 16889 4 92,40 Barmer Bankverein h SteinfahhB. 1 34,80 anz. Banknoten per 1do. VII. VIII. IX. rz- 100. 4 1100,70 r fo iss9 92,40 bz. G Berliner ähääh 6 1134,50 bz. B. Kottowitzer 8 120,50 bz. G Banknoten per Fl. 162, zdo. XI. rz 100 J 95,75 Kursk Kiew IIIIIIIIIIIIIIIIII 4 93,90 Braun r III Se 1 51,50 bz. G do. Silbercoup. Berlin. einlösb.)do. XIII. rz 100, 02,60 bz. G EI-IIIIIIIBIIIIIIIII 4 87,40 bz. G et tGeſellſch.. König Wilhelm cornw. 106,00 bz. G Ruſſiſche Banknoten per 1 100 Rb.
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